
Für Genießer
Die Mittelbayerische Zeitung verlost in
Zusammenarbeit mit Regensburger
Gaststätten und der Brauerei
Bischofshof jedeWoche auf der Hoch-
schulseite einen Essensgutschein.
Heute: Gutschein über ein
Tagesgericht inkl. 0,5-Liter-Getränk
für 2 Personen (Mo-Fr) in den
Bischofshof-Braustuben.

Unsere heutige Preisfrage:
Wie heißt der Autor, auf dessen Roman
der Film „Úcastníci zájezdu“ basiert?

➜ Schreiben Sie uns die Lösung an
hs-gewinnspiel@mittelbayerische.de
➥ Den Gewinner finden Sie auf
www.mittelbayerische.de/uni

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

in Kooperation mit:
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MZ-VERLOSUNG

Universität Regensburg
feiert Sommerfest
REGENSBURG.AmheutigenDonners-
tag, 10. Juli, feiert die Universität Re-
gensburg von 17 bis 24 Uhr ihr traditi-
onelles Sommerfest. Das Programm
reicht von Vorlesungen aus derWelt
der Chemie über Lasershows bis zu ei-
nem Science Slam (ab 22 Uhr imAudi-
max). Bei Führungen können Besu-
cher den BotanischenGarten, den
Neubau Biologie, die Universitätsbib-
liothek oder das Rechenzentrum er-
kunden. FürMusik sorgenUni-Ensem-
bles wie das Sinfonische Blasorchester,
die Jazznuts oder Cello-DUR sowie die
Band „Lokomotive Blokschoij“.Mit-
machen können Besucher beim Spiele-
und Sportangebot des Sportzentrums
– hier warten Frisbee, Selbstverteidi-
gung und Bogenschießen. Der Eintritt
zu allen Veranstaltungen ist frei.
➜ Programm unter: www.ur.de/veran-
staltungen/sommerfest/
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HOCHSCHULSPLITTER

Regensburger holen den
Postbank Finance Award
BONN. Erfolg für Studierende der Uni-
versität Regensburg: Beim Postbank Fi-
nance Award 2014 holten Ivan de Cast-
ro, Julia Kammler, Stephanie Schuster,
Johannes Stoiber undMartinaWeber
von der Fakultät fürWirtschaftswis-
senschaftenmit ihremDozenten Prof.
Dr. Gregor Dorfleitner denmit 25 000
Euro dotierten zweiten Platz. Das Geld
wird sowohl dem Lehrstuhlwie auch
demTeam zugutekommen. An dem
Wettbewerb, der heuer unter dem
Motto „Banking 3.0 – zwischenDigita-
lisierung undMensch“ stand, haben
27 studentische Teams vonUniversitä-
ten undHochschulen aus Deutsch-
land undÖsterreich teilgenommen.
Die Regensburger Studierenden unter-
suchten den Einflussweicher Fakto-
ren auf die Finanzierungs- undAus-
fallwahrscheinlichkeit von Peer-to-
Peer-Finanzierungs-Plattformen.

Innenstädte Thema beim
8. Immobilienrechtstag
REGENSBURG.Das Ziel, eine lebenswer-
te Innenstadt zu gewährleisten, stellt
die planende Kommune oft vor große
Herausforderungen. Auf diesemuss
auch das Recht Antworten finden. Vor
diesemHintergrund veranstaltet der
IRE|BS-Lehrstuhl für Öffentliches
Recht, Immobilienrecht, Infrastruk-
turrecht und Informationsrecht von
Prof. Dr. JürgenKühling am 18. Juli an
der Universität den „8. Regensburger
Immobilienrechtstag“ unter demTitel
„Die l(i)ebenswerte (Innen-)Stadt –
Baurechtsnovelle 2013 und Impulse
der GroßenKoalition“. Als Referent
wird u.a. Staatssekretär Florian Pro-
nold erwartet. Die Teilnahme an der
Konferenz ist kostenpflichtig. Infor-
mationen undAnmeldung unter Tel.
(09 41) 9 43 60 61 oder per E-Mail: sil-
via.kadzioch@jura.uni-regensburg.de
➜ Infos: www.lehrstuhl-kuehling.de

Tag der offenen Tür an
der Fakultät für Physik
REGENSBURG.AmDonnerstag, 17. Juli,
organisiert die Fakultät für Physik der
Universität Regensburg einen Tag der
offenen Tür. Die Veranstaltung richtet
sich insbesondere an Schüler, ist aber
auch für andere interessierte Besucher
offen. Von 8.30 bis 16 Uhr stehen im
Hörsaal H36 Vorträge und Lasershows
auf dem Programm. Informationen
gibt es zum Studium an der Fakultät
sowie zum Frühstudium für Schüler.
Bei Führungen können die Elektro-
nenmikroskopie, dasMagnetlabor
oder die Räume für den Terahertz-La-
ser besichtigt werden. Unter demMot-
to „Physik zumAnfassen“werden vor
demH36 Experimente gezeigt. Bei
Gruppen ab acht Personenwird eine
Anmeldung (an Joerg.Mertins@phy-
sik.uni-regensburg.de) erbeten.
➜ Infos: www.physik.ur.de/fakulta-
et/mertins/index.phtml/

REGENSBURG. Als Ende Mai in den Ki-
nos im Andreasstadel der tschechische
Film „Úcastníci zájezdu“ („Wo sind die
Unterbecher, Karel?“) gezeigt wurde,
war das für eine Gruppe von Studie-
renden der Universität Regensburg ein
besonderer Abend. Denn sie haben die
deutschen Untertitel für den Film er-
stellt und führten auch durch den Ki-
noabend. Die Sommerkomödie nach
einem Bestseller des tschechischen
Autors Michal Viewegh war vor eini-
gen Jahren das erste Untertitel-Projekt
der Studierenden und ihrer Dozentin
Dr. Katerina Šichová. Für die aktuelle
Aufführung haben sie die Untertitel
nochmals überarbeitet.

Jeder Film hat seine eigene Sprache

Šichová bietet im Rahmen des Bohe-
micums spezielle Sprachkurse für bi-
lingual aufgewachsene Studierende,
sogenannte Secondos, an. „Wir woll-
ten die Übersetzungskompetenz der
Studierenden stärken“, erzählt sie. Die
Übersetzungen sollten zudem nicht
einfach in der Schublade landen. Mit
dem tschechischen Filmproduzenten
und dem Autor Michal Viewegh ver-
einbarte das Bohemicum, dass seine
Studierenden die deutschen Untertitel
für den Film „Úcastníci zájezdu“ erstel-
len würden. Zur Gruppe der Studie-
renden gehörten damals Katarina
Seidlmayer, Alfred Eisenmayer und
Ria Ter-Akopow. Sie haben seither zu-
sammen mit Kommilitonen wie Si-

mon Schliebs und Ivana Danisch zwei
weitere Filme untertitelt: „Kawasaki-
ho ruže“ (Die Rose des Kawasaki) und
„Swingtime“, der im Rahmen der Aus-
stellung „Die Könige des Böhmer-
walds“ inWeiden gezeigt wurde.

In diesem Sommersemester arbei-
ten die Studierenden an einem neuen

Projekt. Diesmal ist es kein Spielfilm,
für den sie die Untertitel erstellen, son-
dern ein Schulungsfilm für Agenten
der tschechoslowakischen kommunis-
tischen Geheimpolizei: „Mládí kontra
konspirace“ („Jugend kontra Konspira-
tion“), den das tschechische „Institut
für die Erforschung totalitärer Re-

gime“ in Prag im Rahmen von Ausstel-
lungen über den Überwachungsdienst
zeigenmöchte.

„Um uns ins Thema einzuarbeiten,
haben wir uns Filme aus dieser Zeit
und über diese Zeit angeschaut und
mittels Literatur Fachvokabular erar-
beitet“, so Šichová. Denn jeder Film

hat seine eigene Sprache, die man mit
den Untertiteln treffen muss. „Es geht
nicht nur um den Inhalt, sondern
auch darum, wie die Personen im Film
sprechen“, sagt Ria Ter-Akopow. Bei
„Swingtime“, der in den 1950er Jahren
spiele, habe man bei der Übersetzung
auch dieser Zeit entsprechen müssen,
betont Simon Schliebs. „Da kann man
zum Beispiel keine Anglizismen, wie
wir sie heute kennen, benutzen.“

Die Untertitel müssen jeweils in
maximal zwei Zeilen mit 35 bis 40 Zei-
chen passen. „Da muss man wirklich
überlegen, was man kürzen kann, oh-
ne dass der Sinn oder die Eigenarten ei-
nes Charakters verloren gehen“, sagt
Šichová. Den Vorteil der Secondos-Stu-
dierenden sieht sie darin, dass diese
sich in beiden Sprachen und Kulturen
gut orientieren könnten. „Sie überset-
zen nicht einfach, sondern übertragen
den Inhalt.“ Das ist vor allem dann nö-
tig, wenn Witze oder Wortspiele vor-
kommen. „Es gibt eben nicht für jedes
Wort eine hundertprozentige Entspre-
chung“, sagt Katarina Seidlmayer.

Aus „hup“ wird im Deutschen „zack“

Vor ein Problem stellte die Studieren-
den etwa das Wort „hup“, das im
Tschechischen eigentlich eine Inter-
jektion ist, aber auch ein Fachwort für
eine Erhöhung auf der Straße. Im Film
„Die Rose des Kawasaki“ spielen die
Charaktere Scrabble und streiten darü-
ber, ob „hup“ ein gültiges Wort ist.
Schließlich stoßen sie mit „hup“ als ei-
ne Art Trinkspruch an. Die Studieren-
den überlegten und diskutierten lan-
ge, bis sie eine Lösung fanden, mit der
sie zufrieden waren: In der deutschen
Version streiten die Figuren nun über
dasWort „zack“: „Man sagt doch auch:
Auf Zack sein“, beschwert sich ein
Mann – und stößt dann mit den Wor-
ten „Zack, zack undweg damit“ an.

SPRACHEAmBohemicum der
Uni Regensburg übersetzen
die Secondos Filme aus dem
Nachbarland. Aktuelles Pro-
jekt ist ein Zeitdokument.
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VON LOUISA KNOBLOCH, MZ

Studierendeuntertiteln tschechische Filme

Dozentin Dr. Katerina Šichová (4.v.l.) und ihre Studierenden Simon Schliebs, Katarina Seidlmayer, Ivana Danisch
und Ria Ter-Akopow (v.l.) arbeiten an Untertiteln für einen tschechischen Film. Foto: Knobloch
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DAS UNTERTITEL-PROJEKT

➤ Der Projektkurs richtet sich an fortge-
schrittene bilinguale Studierende, die
am Bohemicum bereits klassische Se-
condos-Kurse absolviert haben.

➤ Bei den Treffen der Bohemisten und
Germanisten imNovember 2013 in Kiel
und imMai 2014 in Greifswald stellten
die Secondos ihre Projekte vor.

➤ Dr. Katerina Šichová gab bei den
TreffenWorkshops zumUntertiteln.
➤ Aktuelles Projekt der Secondos ist
„Mládí kontra konspirace“.

DERWIRTSCHAFTSZEITUNG
STUDENTENPREIS

Bewirb dich jetzt!
Wenn du an einer ostbayerischen Hochschule*

studierst oder bei deiner Abschlussarbeit
mit einem ostbayerischen Unternehmen
kooperierst, dann bewirb dich jetzt für den
Studentenpreis der Wirtschaftszeitung!

Bewerbungsschluss: 31.10.2014
Alle Infos zur Bewerbung gibt es auf:
www.die-wirtschaftszeitung.de/studentenpreis

Du stellst im Jahr 2014 deine Abschlussarbeit fertig,
die ein wirtschaftsrelevantes Thema behandelt?

* Zu den ostbayerischen Hochschulen zählen:

• Universität Regensburg • OTH Regensburg
• Universität Passau • OTH Amberg-Weiden
• TH Deggendorf • Hochschule Landshut
• KU Eichstätt-Ingolstadt • Hochschule IngolstadtDotiert mit

5000 Euro!
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